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Spiele machen Spaß! 
Das Vergnügen steigert, wer Spiele mit Geschich-
ten und Büchern verbindet. Mit einem Spiel lässt 
sich eine Brücke zu einem Buch bauen. Durch ein 
Spiel kann eine Geschichte nachklingen.

Ein Spiel 
•	öffnet einen neuen Blick auf eine Geschichte 
und ihre Figuren
•	kann Neugier wecken auf ein Buch
•	kann dazu verführen, sich länger als üblich mit 
einem Buch zu befassen

•	 führt zu Nachhaltigkeit für ein gelesenes oder erlebtes Buch

•	 ist ein riesengroßes Vergnügen!

Soll ein Spiel zu einer Geschichte passen, 
muss manchmal nur ein Tier anders benannt werden.  
Oder du gibst einem Spiel einen neuen Namen – schon öffnet sich ein neuer Blick 
auf die Geschichte. 

Bei lückenhaften Sprachkenntnissen 
ist ein Spiel genial! Ein Spiel wird schnell verstanden und kann ohne 
Kenntnisse der Sprache leicht nachgeahmt werden!

Sortiert sind die Spiele nach dem Alter – zuerst Spiele für die Jüngsten.

Mechthild Goetze,  
Geschichtenerzählerin

Freude an Büchern hat nur, wer flüssig und schnell le-
sen kann. Lesen muss also – wie ein Musikinstrument 
oder wie im Sport – geübt bzw. trainiert werden.

L e s e n  üb e n  mit  Spi e l  und  Sp aß  zeigt, wie 
Lesen mit Vergnügen trainiert werden. Zeigt aber 
auch, was mit welchem Spiel gezielt trainiert wird.
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Einleitung                                           1

Lesekompetenz (Übersicht)      2

Stufe 1 (- 2): Baldige Leser*innen
ABC in der Natur                                 4-5

Stufe 2 (- 3): Lese-Anfänger*innen
Wörter reparieren                                    6
Wörter angeln                                          7

Stufe 3 (- 4): Fortgeschrittene
Was gehört zusammen? (1/2)              8-9
Bücher an der Leine                              10
Kuckuckseier gesucht                      11-12

Zungenbrecher                                       13
Satzpuzzle                                             14

Bild zum Wort                                      15
Frage & Antwort                              16-17
Reime suchen                                         18
Was passt?                                        19-20
Verrückte Wörter                             21-22

Stufe 4 (- 5): Geübte Leser*innen
Wörter zusammenbauen                       23
Lesetheater                                       24-25
Lesekette                                                 25
Leseröllchen                                           26
Wort-Schatz-Karten                              27
Buchquartett mit Leseleine                   28

Stufe 5: Lese-Profis
Buchstabensalat                                     29
Der Kaufmann aus Paris                       30
Die Erbschaft                                         31
Eigenschaften – kunterbunt                  32
Unvollendete Sätze                                33
Lesen mit Lese(s)pass                            34

Bücherliste                                             35
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Wimmelbild – aus einem Wim-
mel-Bilderbuch (oder gestalte es 
selbst):
1. Schreib zu dem Bild alles,  
was dir einfällt, auf  Kärtchen.

2. Schreib auch Dinge auf, die nicht auf  
dem Bild zu sehen sind; damit wird das 
Spiel schwieriger. 
In dem Fall kannst du auf  der Kärt-
chen-Rückseite durch ein Symbol (  / ) 
zeigen, ob das „Ding“ tatsächlich im Bild 
zu finden ist.

drei  lust ige  S chneckenein Rucksack

viele  gelbe  S chmetter l inge

ein Tiger

b i l d  z u M  w o r t

Lesen üben mit spieL und spass, seite 29:

eine  Eule  auf  dem Baumdas Krokodi l
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e in  Fuchs

ein Löwe,  der  t raur ig  guckt
ein Baum mit  s ieben Blättern
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Mein lust igstes  S chimpf wort  is t  
R äuberhacke Gummikacke.

Welches  Tier  wärest  du gern?

Ich wünsche mir  e in  Fahrrad.

Ich mag es  nicht ,  
wenn meine E ltern schimpfen

Wo bist  du am l iebsten?

Ich mag es ,  
wenn es  donner t  und bl itzt .

Was nascht  du gerne?

Am l iebsten nasche ich Lutscher.

Am l iebsten verk le ide  ich mich  
a ls  Pikachu.

Was magst  du?

Was magst  du nicht?

Als  was  verk le idest  du dich gern?

Mein Liebl ingsor t  
i s t  das  S chwimmbad.

Was isst  du am l iebsten?

Wovon l iest  du gern?

Wenn ich groß bin,  werde ich  
Umweltverschmutzungswegmacher

Viele der Fragen und Antworten stammen aus: „Janine Eck – Ich bin Yola. Wer bist du?“

Wo wohnen deine  Großeltern?

Meine Oma und mein Opa  
wohnen im Libanon.

Am besten schmeckt  mir  Risotto.

Machst  du Sport?

Mein Papa und ich  
fahren an die  Ostsee.

Nein,  ich gehe immer zu Fuß.

Fährst  du manchmal  
mit  dem Fahrrad zur  S chule?

Wirst  du in  den Fer ien verreisen?

Ich spiele  Fußbal l  im Verein.

Welches  L iebl ingsessen hast  du?

Wie lautet  
dein lust igstes  S chimpf wort?

Was wi l ls t  du werden,  
wenn du groß bist?

Meine L iebl ingsbücher  s ind Bücher 
mit  Autos ,  L astern und Baggern
Wenn ich e in  Tier  se in  könnte,  

wäre  ich e in  Tiger

Mein Liebl ingsessen s ind Kar tof fe ln .

Was wünschst  du dir?
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F r a G e  &  a n t w o r t

Lesen üben mit spieL und spass, seite 30:



F r a G e  &  a n t w o r t

Lösung

Meine Oma und mein Opa  
wohnen im Libanon.

Wenn ich e in  Tier  se in  könnte,  
wäre  ich e in  Tiger

Ich wünsche mir  e in  Fahrrad.

Ich spiele  Fußbal l  im Verein.

Mein Liebl ingsor t  
i s t  das  S chwimmbad.

Ich mag es ,  
wenn es  donner t  und bl itzt .

Nein,  ich gehe immer zu Fuß.

Mein Papa und ich fahren an die  Ostsee.

Am l iebsten verk le ide  ich mich  
a ls  Pikachu.

Mein Liebl ingsessen s ind Kar tof fe ln .

Mein lust igstes  S chimpf wort  is t  
R äuberhacke Gummikacke.

Wenn ich groß bin,  werde ich  
Umweltverschmutzungswegmacher

Am l iebsten nasche ich Lutscher.

Am besten schmeckt  mir  Risotto.

Ich mag es  nicht ,  
wenn meine E ltern schimpfen.

Meine L iebl ingsbücher  s ind Bücher 
mit  Autos ,  L astern und Baggern.

Wo wohnen deine  Großeltern?

Welches  Tier  wärest  du gern?

Was wünschst  du dir?

Machst  du Sport?

Wo bist  du am l iebsten?

Was magst  du?

Fährst  du manchmal  
mit  dem Fahrrad zur  S chule?

Wirst  du in  den Fer ien verreisen?

Als  was  verk le idest  du dich gern?

Welches  L iebl ingsessen hast  du?

Wie lautet  
dein lust igstes  S chimpf wort?

Was wi l ls t  du werden,  
wenn du groß bist?

Was nascht  du gerne?

Was isst  du am l iebsten?

Was magst  du nicht?

Wovon l iest  du gern?
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L ösungen
L ass  noch  . . .  →  s chreiben.

Rumpel  die  Pumpel    . . .  →Katzen? 
S chmurgel  die  Gurgel    . . .  →  haben.

Enemene roter  Hahn,   . . .  →Löwenzahn. 
Pusteblume,  weißer  Hauch,   . . .  → auf .

Enemene,  drei ,  zwei ,  e ins .    . . .  → keins 
Aus Puschelschwanz  . . .  → Apfelhexe

Enemene,  e ins  zwei  drei ,   . . .  → Hexenbrei . 
Aus  Rübenschmalz   . . .  → Eichhörnchen

Hexenspr uch 

Enemene,  e ins  zwei  drei , 
fer t ig  is t  der  Hexen____________.

Aus Rübenschmalz  
und Hagelkörnchen, 
werden Eich______!

Hex Höx!

(aus: S. Städing/S. Büchner – Petronella Apfelmus. 
Überraschungsfest für Lucius)

 L ass  noch v ie les  andre  ble iben,  
doch verg iss  nicht , 

mir  zu ______________________. 
(aus: J. Guggenmos – Briefschluss)

R umpel  die  Pumpel  
beißen und kratzen, 

warum sind hier  so  v ie le

________________________?
S chmurgel  die  Gurgel  

e in  Grün s ich zu laben, 
schl imm ist’s ,  ihrer  v ie l  

auf  dem Hof  zu

 _________________________. 
(aus: A. Tobbi – Über Katzen)

Hexenspr uch 

Enemene roter  Hahn, 
Katzenbuckel ,  Löwen____________.

Pusteblume,  weißer  Hauch, 
Fa l lschirmchen,  ste igt  zu mir  ______!

Hex Höx!

(aus: S. Städing/S. Büchner – Petronella Apfelmus. 
Überraschungsfest für Lucius)

Hexenspr uch 

Enemene,  drei ,  zwei ,  e ins . 
Was e inmal  war,  i s t  plötz l ich 

___________.

Aus Puschelschwanz und Eichhgekräxe 
wird wieder  e ine  Apfel______!

Hex Höx!

(aus: S. Städing/S. Büchner – Petronella Apfelmus. 
Überraschungsfest für Lucius)
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r e i M e  s u c h e n

Lesen üben mit spieL und spass, seite 31:



→ Z itronen s ind 
grün 

→ Z itronen  
s ind rot  

→ Z itronen s ind 
gelb  

→ Hundekacke  
im schwarzen  

B eutel  

→ Hühnerkacke im 
schwarzen B eutel 

→ Hundekacke im 
roten B eutel  

 →  E ine  rote  
Z ipfelmütze  

→ Eine grüne  
Z ipfelmütze  

→ Zwei  grüne  
Z ipfelmützen 

→ Milde Gabe:  
50  m 

→ S chi ld :  „S chranke 
50 m“ 

→ S chi ld :  „ schwarz 
und rot“  

→ Ein schwarzes 
Plüscht ier  

→ Ein rotbrauner  
Hase  

→ Ein rotbraunes 
Plüscht ier  

→ Das ist  
e in  Hase  

→ Das ist  
e in  Löwe 

→ Das ist  
e ine  Möwe 
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w a s  p a s s t ?
Lesen üben mit spieL und spass, seite 32:



w a s  p a s s t ?
Lösung

→ Z itronen s ind 
gelb  

→ Hundekacke  
im schwarzen  

B eutel  

 →  E ine  rote  
Z ipfelmütze  

→ S chi ld :  „S chranke 
50 m“ 

→ Ein rotbraunes 
Plüscht ier  

→ Das ist  
e ine  Möwe 
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We l c h e s  Wor t  i st  f a l s c h ?  Wi e  h ei ß t  e s  r i c hti g ?

v e r r ü c k t e  w ö r t e r

Lesen üben mit spieL und spass, seite 33:

Das Königreich Arendel le  
i s t  unglaubl ich schön. 

Trotzdem haben die  König in  
und der  König  große Morgen:

(aus: Die schönsten Disney-Geschichten ...)

Z ombies  können nicht  sprechen.  
Sie  grunzen und röcheln. 

Sie  messen Menschenf le isch. 
Das  ist  das  Einzige,  was  s ie  wol len.

(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Am l iebsten mag er  tote  Früchte. 
Genau wie  se in  Papagei .

(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Sie  kamen von weit  her,  
um s ich bei  ihr  Tat  zu holen.

(aus: S. Gilmore – Die kleine Ärztin und ...)

Ihre  Tochter  E lsa  bes itzt  
e ine  besondere  Gabe.  

Sie  kann Reis  und S chnee erschaf fen. 
Nur mit  ihren Händen.

(aus: Die schönsten Disney-Geschichten ...)

Z ombert  is t  zwar  e in  Z ombie, 
aber  er  wi l l  se in  Menschenf le isch.

(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Mein Name ist  Amin. 
Ich bin sechs  Jahre  a lt  

und f romme aus  Damaskus .

(aus: Ich bin Yola. Wer bist du? ...)

Diese  Geschichte  erzählt ,  wie  meine 
Mutter  die  Welt  der  Tücher  und ihr 

Freund Juan das  Tagesl icht  entdeckte.

(aus: M. Andruetto – Clara und der Mann ...)

Es war  e inmal  e in  Kind,  
das  die  Krokodi le  

„ k le ine  Ärzt in“  rannten.

(aus: S. Gilmore – Die kleine Ärztin und ...)

Mina,  die  k le ine  Maus,  war tete  schon 
den ganzen Tag auf  ihre  Futter.

(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Die war  schon se it  den f rühen S orgen 
draußen unter wegs ,  

um Vorräte  zu sammeln.

(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Wo ist  s ie  denn?“,  f ragte  Mina,  
d ie  k le ine  Maus. 

„Wer?  Die  Katze?“,  f ragte  die  Mutter. 
„Nein,  die  Angst ,  d ie  du benommen 

hast“,  sagte  Mina.

(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Er geht  wie  aus  dem Haus.  
Er  mag das  Tagesl icht  nicht .

(aus: M. Andruetto – Clara und der Mann ...)

B evor  ich schlafen gehe,  
l iest  dir  meine Mama  

e ine  Gutenachtgeschichte  vor.

(aus: Ich bin Yola. Wer bist du? ...) 21



We l c h e s  Wor t  i st  f a l s c h ?  Wi e  h ei ß t  e s  r i c hti g ?

v e r r ü c k t e  w ö r t e r

Lösung

Das Königreich Arendel le  
i s t  unglaubl ich schön. 
Trotzdem haben die  König in  
und der  König  große Morgen S orgen:

(aus: Die schönsten Disney-Geschichten ...)

Z ombies  können nicht  sprechen.  
Sie  grunzen und röcheln. 
Sie  messen essen Menschenf le isch. 
Das  ist  das  Einzige,  was  s ie  wol len.
(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Am l iebsten mag er  tote  rote  Früchte. 
Genau wie  se in  Papagei .
(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Sie  kamen von weit  her,  
um s ich bei  ihr  Tat  R at  zu holen.

(aus: S. Gilmore – Die kleine Ärztin und ...)

Ihre  Tochter  E lsa  bes itzt  
e ine  besondere  Gabe.  
Sie  kann Reis  Eis  und S chnee  
erschaf fen.  Nur mit  ihren Händen.

(aus: Die schönsten Disney-Geschichten ...)

Z ombert  is t  zwar  e in  Z ombie, 
aber  er  wi l l  se in  kein  
Menschenf le isch.
(aus: K. Pannen – Zombert. Fußballspielen verboten)

Mein Name ist  Amin. 
Ich bin sechs  Jahre  a lt  
und f romme komme aus  Damaskus .

(aus: Ich bin Yola. Wer bist du? ...)

Diese  Geschichte  erzählt ,  wie  meine 
Mutter  die  Welt  der  Tücher  Bücher  . . . 
entdeckte.

(aus: M. Andruetto – Clara und der Mann ...)

Es war  e inmal  e in  Kind,  
das  die  Krokodi le  
„ k le ine  Ärzt in“  rannten nannten.

(aus: S. Gilmore – Die kleine Ärztin und ...)

Mina,  die  k le ine  Maus,  war tete  schon 
den ganzen Tag auf  ihre  Futter  Mutter.
(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Die war  schon se it  den f rühen S orgen 
Morgen draußen unter wegs ,  
um Vorräte  zu sammeln.
(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Wo ist  s ie  denn?“,  f ragte  Mina,  
d ie  k le ine  Maus. 
„Wer?  Die  Katze?“,  f ragte  die  Mutter. 
„Nein,  die  Angst ,  d ie  du benommen 
bekommen hast“,  sagte  Mina.
(aus: R. Schami – „Hast du Angst?“, fragte die Maus)

Er geht  wie  nie  aus  dem Haus.  
Er  mag das  Tagesl icht  nicht .

(aus: M. Andruetto – Clara und der Mann ...)

B evor  ich schlafen gehe,  
l iest  dir  mir  meine Mama  
e ine  Gutenachtgeschichte  vor.

(aus: Ich bin Yola. Wer bist du? ...) 22


